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tendere in - und ttusliindischc wissenschaftliche Corporatio
nen, so wie an namhafte Privatgelehrte gestatteten. 

Hr. Alcidc d'Orbigny übernahm die Redaction, und 
brachte nach zwei Jahren unausgesetzter mühevoller Arbeit 
ein Werk zu Stande, welches sicher Epoche in der Wis
senschaft machen wird. Er erkannte unter den Foramini
feren des Wiener Beckens 228 verschiedene Arten in 47 
Geschlechtern, eine Anzahl , wie e1· sie bisher noch an 
keiner Stelle de1· Erde weder lebend noch fossil vereinigt 
angetroffen l1atte. So enthält z. ß. die Fauna des adriati
schen Meeres 140, die der Antillen 118 Arten. Von diesen 
228 Arten finden sich 33 oder ungefähr 14 pCt. auch in der 
Subappenniuen-Formation der Umgebung von Siena, und 
27 oder ungefähr 12 pCt. leben noch heule im adria
tischen! Meere. D' 0 r b i g n y schliesst daraus) dass die 
Schichten des Wiener Beckens, nicht wie Bronn und alle 
neueren Forscher nach der Untersuchung der grössercn 
Mollusken angenommen haben J miozen seien, sondern dass 
sie so wie die Subappenninen - Schichten den Pliozenbil
dungen zugerechnet werden müssen; eine }'olgernng, die 
jedoch sehr problematisch erscheint, und zu ihrer Begrün
dung insbesondel'e noch eioe Sonderung der einzelnen For
men nach ihrem Vorkommen in den Tegel - und Sandschich
ten, so wie in den verschiedenen Localitäten, erfordern 
würde. 

Alle diese 228 Arten sind auf 21 Tafeln mit einer Schön
heit und Treue abgebildet, welche den hohen Standpunct 
erkennen~ lassen, den die Lithographie in Paris in artisti
scher und technischer Hinsicht erreicht hat. 

Hr. Dr. S. Reis sek zeigte einige auffallende , durch 
den Brand verursachte l\'Iissbi 1 du ng e n des Maises 
vor, und erläuterte die Entstehung des Brandes beim Maise. 
Dieselbe kommt im 'Vesen mit jener bei deü übrigen Ce
realien überein, worüber er bereits bei einem früheren An
lasse das 'Vichtigste auseiuandergesetzt hatte. 

Hierauf hielt Hr. lk lt e iss e k einen Vortrag über die 
Analogien, Verwandtschaften und Uebergänge J welche 
zwischen der Zell- uud Krystallbildung Statt finden. 
Der Gegenstand, einer der wichtigsten, welchen die physio-
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